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• Spezifik der Demenzerkrankung
• Psychische, physische, finanzielle Belastungen 
• progredienter Verlauf 
• Rückzug & Isolation
• Informelle vs. formelle Pflege
• Demenz ist mehr als Pflege
• 80 % der Pflegebedürftigen werden in der Häuslichkeit gepflegt
• Zunahme Menschen mit Demenz unter 65

1 Notwendigkeit
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1 Notwendigkeit

Mittlere Prävalenz der Demenzerkrankungen der über 65-jährigen 
nach Landkreisen in M-V, eigene Darstellung (2021)

Vorführender
Präsentationsnotizen
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2 Strategien, Bestrebungen und Konzepte 
• WHO – Agenda 2030 (2015)
• Bundesregierung – Globale Ziele für nachhaltige Entwicklung (2015)
• Die Enquete Kommission „Älterwerden in Mecklenburg –

Vorpommern (2016)
• Aktionsbündnis für Gesundheit Mecklenburg – Vorpommern (2019)
• Nachhaltige Verbesserung der Lebensqualität von Seniorinnen und 

Senioren in Mecklenburg -Vorpommern (2019)

• Nationale Demenzstrategie (2020)

Vorführender
Präsentationsnotizen
Was liegt bis dato vor?bisheriger Strategiepapiere und gesetzliche Verankerungen der Bestrebungen von Teilhabe, Daseinsvorsorge, gleiche Lebensverhältnisse …….WHO: Health21, Gesundheit 2020, …Agenda 2030 der Vereinten Nationen (Ziel 3, 2015)  https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/nachhaltigkeitspolitik/nachhaltigkeitsziele-erklaert-232174UN Habitat 2020  https://unhabitat.org/annual-report-2020Agenda 2030: Unsere Nachhaltigkeitsziele | Bundesregierung 3. ZielEnquete Kommission „Älter werden in M-V“ (2016)  6 Themenfelder/10 Handlungsfelder/142 MaßnahmenAktualisierte Fassung des Strategieberichtes 2014 – „Demografischen Wandel gestalten“ (Landesraumentwicklungsprogramm)Seniorenpolitisches Gesamtkonzept – „Nachhaltige Verbesserung der Lebensqualität von Seniorinnen und Senioren M-V“ (2019)  6 Themenfelder/10 HandlungsfelderAltenparlament, SGB XI (§ 45 ff), Seniorenbeiräte, KdA, BAGSO, Ottowa Charta ……Nationale Demenzstrategie seit 7/2020  4 Handlungsfelder/27 Ziele/162 Maßnahmen
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2 Strategien, Bestrebungen und Konzepte 

• Rechtsgutachten BAGSO: Kommunen müssen offene 
Altenarbeit sicherstellen (2022)

• § 71 SGB XII – Altenhilfe
• Altenparlament Mecklenburg – Vorpommern
• Landesseniorenbeirat Mecklenburg -Vorpommern
• Kuratorium Deutsche Altershilfe (KDA)

Vorführender
Präsentationsnotizen
Altenparlament, SGB XI (§ 45 ff), Seniorenbeiräte, KdA, BAGSO, Ottowa Charta ……Nationale Demenzstrategie seit 7/2020  4 Handlungsfelder/27 Ziele/162 MaßnahmenWelche Verpflichtungen ergeben sich für Städte und Kreise als Träger der Altenhilfe aus dem Sozialgesetzbuch (§ 71 SGB XII) Kommunen müssen offene Altenarbeit sicherstellen - § 71 SGB XII Angebote für Beratung und Unterstützung (weniger Geldleistungen)Grundausstattung an Angeboten der offenen Altenarbeit durch Kommunen Vorbeugen besser als Nachsorgen
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• Handeln – Umsetzen – Verwirklichen
• Die Kommunen haben viele Themen und knappe Ressourcen 
• Es gibt Unterschiedliche Verantwortungsebenen, Zuständigkeiten  

d. h. Entscheidungs(-irr-)wege
• Übertragung der Aufgaben - der Handlungsfelder aus der 

Nationalen Demenz Strategie - auf die Kommunen
• Priorisierung der kommunalen Aufgaben/ kommunale Gesundheits-

förderung 

3 Landesfachstelle Demenz

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wir wollen das ändern: was wendet die Not? Handeln – Umsetzen – Verwirklichen: ABER WIE und WER?Themen  welche Themen brennen gerade? (Infrastrukturmaßnahmen, Spielplätze, Schulen, Flüchtlinge ………. Und irgendwann auch Daseinsvorsorge?)
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• Wie lassen sich die dringlichen Probleme, die vorhanden Strategien, 
Bestrebungen und Handlungsfelder in Kommunen umsetzen?

• Mit der Einrichtung einer Landesfachstelle Demenz?

NEIN! ABER …
• Landesfachstelle Demenz fungiert als strategische Schnittstelle 

3 Landesfachstelle Demenz

Vorführender
Präsentationsnotizen
Auf grund dieser Dringlichkeit und Arbeitsfülle der Kommunen …. LFS
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3 Landesfachstelle Demenz
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Handlungsfelder
• Unterstützung beim Auf- und Ausbau von Strukturen
• Moderation, Beratung und Evaluation
• Werkstattgespräche 
• Vernetzung und Kooperation
• Bedarfs-/ Bestandsanalyse 

3 Landesfachstelle Demenz

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wir alle haben ein Interesse daran, wir alle werden alt, wir alle wollen von lebensfreundlichen System- und Lebenswelten profitieren …………………… LFS ist ein Katalysator ….
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Unsere Ziele
• Entwicklung von Mindeststandards zur Demenzsensibilität
• Sicherung einer demenzspezifischen Versorgungsqualität
• Kompetenzerweiterung durch Informations- und Wissensvermittlung
• Auf- und Ausbau von lokalen Beratungsstellen
• Mitwirkung an gesundheitspolitischen Entscheidungsprozessen
• Verbesserung der Lebensqualität 
• Entwicklung eines Werkzeugkoffers mit konkreten Instrumenten

2 Landesfachstelle Demenz

Vorführender
Präsentationsnotizen
(kommunale Gesundheitsförderung)Agenda #SettingSozialplanungprozesse
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Methoden

• Agenda Setting und moderne Sozialplanung als Kernelement 
kommunaler Gesundheitssteuerung 

• Methoden des Change Management
• Leitbild der „Caring Communities“ – Fürsorgliche Gemeinschaft

3 Unterstützungsansätze

Vorführender
Präsentationsnotizen
Agenda Setting Landesfachstelle Demenz als Akteurin um beim kommunalen Agenda Setting mitzuwirkenPolitisches handlungsrelevantes Thema oder Problem auf die Tagesordnung setzen (Menschen mit Demenz/ Anghörige)Wie lassen sich nun Caring Communieties bilden oder auf Aufbauen – durch ganzheitliche Ansätze Change Management Change Management als Instrument zur aktiven Gestaltung der Veränderungsprozesse in Kommunen und im ländlichen RaumInstrument der Organisationsentwicklung zur Gestaltung von grundlegenden Veränderungsprozessen in Unternehmen „Charta des Managements von Veränderungen“Phasen ModelleUmsteuern in ein neues Handlungssystem lernen, mit Wandlungsprozessen umzugehen Wandel in den Köpfen Veränderungen im Handeln setzt Veränderungen im Denken voraus Visionen – Strategie – Ziele als Gesamtkonzept Ganzheitliche Zielsysteme in der Kommunalen GesundheitsförderungWie sieht ihre Kommune in 15 oder 20 Jahren aus? Wie soll Sie aussehen? Machen Sie ein Zilefoto!



LANDESFACHSTELLE DEMENZ – 1. JAHRESVERANSTALTUNG – DANIEL LICHY, FOLIE 13

3 Unterstützungsansätze

Festlegung 
von Zielen

Umsetzung

Analyse 
Status Quo

1. Problem-
(re)defini-

tion

2. Agenda
Setting

3. Politik-
Formulier-

ung
4. Politik-

implemen-
tierun

Operative Ebene:Strategische Ebene:
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Vorteile für die Kommunen:
• Verringerung der zukünftigen Kosten und Folgekosten 
• Förderung der Partizipation und Mitgestaltung
• Erfüllung der Daseinsfürsorge
• Sicherung gleichwertiger Lebens-verhältnisse
• Kommune als lebenswerter, attraktiver und lebendiger Ort
• Verbesserter „Hilfemix“ aus Vorsorge und Versorgung
• Quartiersbezogene Weiterentwicklung im Sinne einer inklusiven und 

fürsorglichen Gesellschaft
• Kommunen werden zu einem Dreh,- und Angelpunkt der integrierten 

kommunalen Gesundheitsförderung

4 Nutzen und Wirkung

Vorführender
Präsentationsnotizen
Welchen Gewinn und Nutzen haben Sie als Entscheidungsträger:in?Kosten: 36 392 Menschen mit Demenz in Mecklenburg-Vorpommern (2021)Kosten 44. 000 Euro/Jahr für Erkrankte ca. 15. 000 – 23. 000 Euro/Jahr für AngehörigeVorteile, Nutzen Mehrwert Gewinn für BGM und Kommune schaffen und hervorheben – attraktiver Ort für Familien , schaffen von Wohlbefinden….Indem sich Gemeinden, Städte und Kommunen mit den Auswirkungen ihres Handelns befassen, Chancen und Risiken identifizieren und transparent über ihre Ziele und Maßnahmen berichten, treten sie aktiv in den Bürger:innen Dialog – Teilhabe…Daseinsvorsorge als Sozialstaats-versprechenDaseinsvorsorge und öffentliche Dienstleistungen bilden den Kern kommunaler Aufgaben
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Wir.Gemeinsam.Aktiv leben mit 
Demenz – Für eine demenzsensible 
Gesellschaft. 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Fazit der DiskurseröffnungKommunen sind die initiierende, moderierende und steuernde Akteure der kommunalen Gesundheitsförderung.  Wo stehen Sie? Welche Herausforderungen, Potenziale, Chancen und Risiken ergeben sich für Ihre Gemeinde? Wir möchten den öffentlichen Diskurs hinsichtlich der Teilhabe und der Lebensqualität vom Menschen mit Demenz in den Kommunen fördern und Sie auf den Weg zu einer demenzsensiblen Kommune unterstützen.Machen wir uns gemeinsam auf den Weg! - Let´s Change!Werden Sie Teil der Initiative „Entwicklung einer altersfreundlichen und demenzaktiven ländlichen Gemeinde“! Wir laden Sie herzlich dazu ein!�Die Landesfachstelle für Demenz steht Ihnen unterstützend und helfend zur Seite.�
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